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: ichauffeur Veh Schuster aus Berlin N hal 
seine verschie en iebschaiien, aber di ie Rich- 
tige jsi noch IM! 1er I bei. Dale nt er beieine! m 


Ausflug am Ba u ein nettes ! Mädel kennen, 

freundet sich mit ihr an une 2 nun, endlich am 

Ziel zu sein. Viel freilt nicht von ihr, 

aber e5 senüß s 
eines Bäcker 


ganz ge 
denn V ater Y 
kleiner ackermei 
jetzt besitzt €! 
Brotfabrik De N une d 
jst ein schw verreicher Mann. 
Iris wird \erwöhnt wie eine 
Prinzessin, aber sie findet das 
Leben einer Milionärstohle: 
durchaus nicht ideal, — UN 
sie findel vor allem, daß die 
Männer ih hret Umgebun®: fast 
durchweß » unmöglich 
der 

(gesellschaft 
des Geburtstages ihre 
wandern daher ihre ( 
ken immer wieder 
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einfachen, netten, anständigen, jungen Fritz 
geschnitzt als die Männer hier um sie her 
Oper zu gehen, besucht sie am nächsten A 
wo Fritz sie sehnsüchtig erwartet. Wocher 
bis Fritz plötzlich durch 
seine Iris kein schlich 
Millionenerbin ist. Er ı 
fertiges Spiel getrieben 
brief. Aber er hat sich » 
ihn durch eine ebenso f 
endlich zu der Erkennt 
es für Fritz Schuster k 
die aus Adelskreisen ste 
Enterbung drohen, mag 
verweigern und die gar 
Berlin in Aufruhr sein, 
Mitsift. Tapfer zieht Ir 
Zimmer, besorgt selbst 
und Strümpfe und ist ir 
je in der „großen‘‘, #* 
Auch Fritz Schuster 
daß er Iris mehr 
Wocenlohn als Chaı 
“sie auf all die Lebens; 
hatte, daß sie weiter 
willen will er höher hir 
findet er bei einer gro 


Her hin. Der ist aus ganz anderem Holz 
And statt mit einem von diesen in die 
die kleine Chauffeurkneipe im Norden, 
übten Glücks kommen für die beiden, 
# Freund Werner erfährt, dab 
fürgermädchen, sondern eine 

Fan, daß sie mit ihm ein leicht- 4 

und schickt ihr einen Absage- 

Iris sucht ihn auf und bringt 

Be wie verwegene „Erpressung“ 

sie es ernst meint. Nun gibt 
Widerstand mehr. Mag auch 
Ade Großmama zeiern und mit 

Water Höxter seine Einwilligung 
genannte gute Gesellschaft von 

heiratet das Mädel auch ohne 

ihm in ein kleines möbliertes 
Haushalt, wäscht ihm Hemden 
er „kleinen Welt“ glücklicher als 

en” endlich ausgebrochen ist. 
Jüs 5. Bald aber findet er, 
0 müsse, als er mit dem 
vermag. Er will nicht, daß 

@ verzichtet, die sie bis dahin 

art arbeiten soll. Um ihret- ° 

Mit Hilfe eines alten Bekannten” 
ütofabrik Anstellung als Hilfe 
fer, dann als Fahrer und schließ- 

als Rennfahrer für die großen = 
Bationalen Rennen. Er hatses 

schon zu einer netten kleine 

Bung gebracht und könnte zu- 

en sein, aber er will immer 

höher hinauf. Auf der Avus 

“er sich den 1. Preis und in 
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rascher Folge reiht er nun in Belgien, Italien, Paris Sieg an 
Sieg und ist bald einer der gefeiertsten europäischen Rennfahrer 
Dann aber kommt der Zusammenbruch ihres Glücks. Fritz, nur 
selbst in die Kreise der „großen Welt“ aufgenommen, läßt sid- 
durch ihr Treiben aus dem Konzept bringen. Eine etwas aben- 
teuerliche, elegante Sportfreundin zieht ihn in ihre Netze unc 
entfremdet ihn unmerklich immer mehr seiner Frau. Nach einer 
durchtobten Nacht in Paris, in der Iris im Hotel vergeblich au 
ihn gewartet hat, kommt er heim und findet nur noch einer 
Brief vor, in dem sie ihm ihre Abreise mitteilt. Es sei besse 
wenn sie sich jedenfalls für längere Zeit trennten. 

Einen Augenblick stutzt Fritz und denkt an Umkehr, doc danr 
stürzt er sich nur noch um so hemmungsloser in Vergnügungei 
und Genuß. Er verliert seine Form, verliert sein erstes Renne 
dann ein zweites, sein Abstieg scheint nicht 

mehr aufzuhalten. Auf der Avus in Berlin 


ler 


soll er noch einmal starten, alle Welt ist überzeugt, daß 


die ; sein letzter Start sein wird. Vorher sucht er seine 
alten Kameraden und Freunde in der Chauffeurkneipe 
auf, aber die rücken entschieden von ihm ab und 
sagen ihm deutlich ihre Meinung darüber, daß er eine 
wie Iris so erbärmlich behandelt habe. Das gibt 
doch zu denken, und in letzter Minute vor dem 
Start bittei er Iris telefonisch um Verzeihung. Das Ge- 
präch muß abgebrochen werden, und in dem Glauben, 
daß Iris nichts mehr von ihm wissen wolle, fährt er in 
verzweifelter Stimmung los. Ganz schlecht fährt er 
heute und schon will ihn die Leitung seines Werkes 
aus dem Rennen nehmen, alslris auf der Bahnerscheint 
und ihm durch ein Zeichen zu verstehen gibt, daß alles 
wieder gut ist. Da dreht er auf ‚wie ein Wilder‘, fährt 
für ‚Iris ein Rennen, wie er es noch nie gefahren hat, 
und holt sich auf vollkommen zusammengefahrenen 
| ifen den glänzendsten Sieg seiner Laufbahn. Ab- 
gekämpft liegt er nach der Fahrt auf dem Rasen und 
Adi vor Glück, denn neben ihm kniet die Geliebte, 
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